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cle crıt1que hıstorique. Parıs 18853 vol 1 5 RT
och heute gilt, W as Böhmer 1) schon VOT mehr als Jahren beklagte,2SS 6S elıNer allgemeinen Erörterung ber Kritik © obschon WIr ein SahZCc>s

Literaturzeitalter hınter uUNn>S haben, 1n dem ıe Kriutiıl und das Rezensionswesen
erste Rollen SPIEHEN. ?) Um mehr verdient Beachtung, ass gleicher
Zeıt zwel französische Werke erscheinen, welche die Grundzüge der historischen
Kritik enthalten unı hauptsächlich dıe Studirenden 1n das wissenschaftliche
Studium der Geschichte einführen sollen Beide Verfasser sind schon durch ıhre
aäussere Stellung ıIn einer für dıe Lösung dieser ufgabe günstigen Lage.

de Smedt steht gegenwärtig &. der 5pıtze der ;°A  . Bollandisten un:! 1st
ausserdem der gelehrten Weit bekannt durch seıne Introductio generalis ad historiam
ecclesiasticam ecrıtice tractandam. 15706 Seıine vorliegenden Principes Sind der
Hauptsache nach schon einmal veröffentlicht worden 111 den Paris erscheinenden

Etudes reliigieuses, Jahrgang 18069 Uun: 1870 Eıne Vebersicht des Inhaltes Der
dıe k:7 Capitel wırd a Besten ber das Büchlein Aufschluss geben. eDas TSLE Capıtel betont den Nutzen der Krıtık, welche lange nıchtschlimSR ist, wie 198688l oft gylauben möchte. Sie ist der unentbehrliche Führer für
jeden, der auf cdlem Wege der Wiıssenschaft VAHBR Wahrheit gelangen will un!
einer der mächtigsten Bundesgenossen der Wahrheit. Mıt ihrer Hılfe hat die
Naturwissenschaft In D Jahrhundert grossartige Fortschritte gemachtDie historische Wissenschaft ist och Jlange nıcht SO weıt ; 6S1e AT oft
al Rüstkammer dıenen, AaUS welcher dıe Parteıen der (regenwart sıch ıhre W affen

®}C. Als erste und nothwendigste Eigenschaft des Kritikers verlangteine aufrichtige, begeisterte _neDe Z  a Wahrkheit, welche weder durc ot1
ichnoch religöse Vorurthelle bewegt werden darf, sıch auch rble de1

15 t durch unklugen Kıfer, der sıch abmüht die Kirche nd den Stul
den res reın aschen. Der Mensch ist ZU sehr genejgt dasjenige als

esen anzusehen WAaSs für gEeWISS hält Der wahre Kritiker aber bedient
ch keiner anderen Waffen der Wahrheit den Weg ZU bahnen ; als derjenigen,Iche ihm die Texte un dıe Denkmäler bieten. S1ie sınd für iıhn (las, W a> für

en Naturforscher Beobachtungen und Kxperimente ; das Wort des Meisters, und
wäre er auch och tüchtig, darf 1LıhLm nıcht als letzte Antwort gelten, sondern
Nnur als Führer. uncd dıe folgenden Capitel gehen Behandlungder Quellen über, aus denen der Geschichtschreiber schöpftt. Zuerst ist dıe Al

enticität des Textes prüfen, dessen Sınn un Autorität  zu untersuchen. DasCapitel enthält e1Nne schöne Anwendung der vorgeiragenen Gr (Asatze
erTaufe Constantins. Die folgenden Capitel behandeln die cl

erung und das Ansehen, welches iıhr zukommt. Verwickelte
Kritik betreffs des negativen Arguments Cap I3 Unser tor be

da unter en The rıen VO Baronius, Lau Natalıs Alex C-  e - bı ONn d  "Chiers en rechten Ausweg zu das
von ihnen aufgestellten Grundsätzen nachzu eısen T en

grü det er. den wahren Werth des negativen Arguments au I eantwo unbeiden Fragen: Hätte der betreffende Zeuge die fragliche ha che k NenNnmüss n? Und wenn ]a, würde GE dieselbe auch erwähnt An ndungses Grundsatzes auf zwei Beispiele 1st besonders inter SS Die Igen n
el hande!l von den Conjekturen, Hypothesen und den ni ht geschriebenenkmälern. Hier sind die ragen viel verwickelter, die Rege vIie schwieriger,

eben und Briefe Janssen I1IL 376
age N, Gradus ad criticem, NDZ 1879 ABOReutscher Sprache ist LUr

hilo OSCNH bestimmte Anleitung ZUFT: richtigen Lesung handschriftlicher exte



MU: der durch dıie Erfahrung geübte 35“ un! Scharfsinn des Forschers dıie
Hauptsache thun Den Schluss bıldet 616 Selbstvertheidigung des Verfassers

den Vorwurf, habe dıe Beispiele, AaAl denen Krıtik geübt, hauptsächlich
katholischen Schriftstellern entnommen. Es habe 1  n erklärt C. mı1t Schmerz
unNn!' Entrüstung erfüllt aqals das Ansehen Sa welches SEWI1ISSC Geschichtswerke
SCHIESSCH Darın erblıckte C 1I Aergern1ss nd ECe1IiNeE Gefahr für dıe katholische
Wissenschaft nd hält 6S für (Grewissenspflicht Interesse der letzteren aufzutreten
och hat ihm UTr dıie Liebe /ANS Wahrheıit ZUr Wissenschaft und ZUL Kirche
die Feder geführt und ühlt sıch Uebereinstimmung m1 katholischen
Autoritäten VO  — hervorragendstem Ansehen, die sich och schärter als AU:

gesprochen haben
Er hat dabe! sehrDas ist Zweck und Gedankengang des Verfassers

gut verstanden Darstellung Zu beleben durch verschiedene treffende
Bemerkungen un: namentlich durch passend gewählte Beispiele AUS der Kıirchen-

Wärme un!' Ueb1-geschichte, dıe hıe und da I kleinen Excursen anwachsen
spricht ‚USs der Yanzen Schreıibart die dennoch nırgends die Bahn der

besonnenen Mässigung verlässt Büchleim hest S1iC sehr gelällig und fliessend
un: der Verfasser hat damıiıt den Dank aller katholischen Geschichtsforscher
verdient

Von Yganz anderer Art 1St das ZWw eıte 11} der Veberschrift genannte Werkleıin
verfasst VO Adolf Tardıf Professor des cCanonıschen un: vilrechtes der cole
des Chartes 11 Paris asselbDe 1ST C für (das Bedürfniss der Schule bestimmter
Magerecr trockener eitfaden Das 1Sst das Verdienst der kleinen Schrift
deren ext zaum 25 Seıiten füllt Be!l dıiıesem Umfange Walr s weder möglich
etiwaAas Neues VANN bıeten, och überhaupt mehr Dr geben, al das kahle Gerüst

Systems der Krıiıtik. Der Verfasser sagt der Vorrede, der Mangel
Zeit habe ıhm nıcht erlaubt, Grundsätze weiter auszuführen und dieselben

(r  frmit Beispielen erläutern. Ohne die letzteren bleibt ber das (Ganze trocken
und ohne allgemeınes Interesse. Die Anwendung der allgemeınen Grundsätze auf
bestimmte Beıispiele sichert dem Buche des 1) Smedt entschieden den Vorzug.

Stift Eın sıiedeln. (+abriel Meier.

LAauterariısche Referate.
An

Sermones Humlilıtatis de Faventıia,
Abbatissae Ordinis Vallısumbrosae, 439000 PTI1IMUI 111 I'ucem edıtı Torello Sala
Monacho ejusdem Ördin1s, Florentiae, officıina Calasantıana. 1884 Preis ir. S

(Jenanntes Werk VON 263 Seiten 8 enthält nach CIEGT:
kurzen Vorrede des Herauscvebers orello Sa A nunmehrigen
General-Abtes des Ordens Valumbrosa, un: AT andern
ebenfalls nicht langen Vorrede V. Virginius Moscardus
INIr unbekannten Vallumbrosaner das en der hl Humililitas
VO CINECIN Zeitgenossen und Freunde der Heiligen un hernach
NCUN Sermones un C1I1NEC Oratio devotissıma in honorem Jesu

esChristi et sanctissımae I rinitatis VO derselben eiligen.
bısher Erwähnte ist 112 lateinischer Sprache,

Sodann folgen ZWECI Anhänge italienischer Sprache:
erstens C1G freie Wiedergabe der Lobeserhebungen Mariens,
welche den Gegenstand n Sermo bildeten, und zweıtens el
nderesLob oder Gebet Maria in EINEM längeren (Gedichte

Strophen JE VIier Versen; ndlıch auf 2063 der OX


